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144 Das XXIII . Capitel .

CApIIT XXIII .

Wie die Zimmer der Privat⸗

und anderer Gebaͤude einzutheile
und gegen welchen Ort derWelt jedes/ G⸗

ſundheit und Nutzbarkeit halber/ ſein
Ausſehen haben

ſoll.

eeichwie die Natur die fuͤrnehmſten u

ſchöͤnſtenGlieder des menſchlichen Lelh
an 8ſolche Oer ter geſtellet / welche am

ſten koͤnnen geſehen werden ; hinwiehh⸗
um andere Glieder an verborgene Oerter velfl

get : Alſo ſoll ein kluger Baumeiſter auch es m
chen/ und die fuͤrnehmſten Zimmer und Theilet

nes Gebaͤudes an offeneOerter / die andern abel

ſo von keiner ſonderlichen Wuͤrdigkeit/ an ahſ
legene und verborgene / jedoch alles mit guter M
nier / ſtellen und eintheiten : Iſt dannenhero esſ

einem fuͤrnehmen Gebaͤude ſehr zu loben / wannul

ter demſelben in der Erden Kuchen/Back⸗Offel
Keller / Gewoͤlbe / Kuch⸗und Geſinde⸗Stubel
item Waſch⸗und Bad⸗Stuben / oder dergleichſ
an behoͤrige Oerter angeleget und mit ſtarckhh
Mauern und Gewoͤlben wohl verwahret/ auchtſ
bequemen / jedoch engen Treppen / Thuͤrenul
Fenſtern / ſie moͤgen rund / oval oder eckigtſehl
wann nur dafuͤr eiſerne Staͤbe gemachet 10‚
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Wie die Jimmer der Privat· &c . 14f

verſehen ſeyn / damit die oberen Theile des Hauſes
hiervon gantz frey bleiben / und um ſo viel mehr ge⸗

ſunder ſeyn moͤgen / darinnen zu wohnen . Die

Zimmer werden bald groß / mittelmaͤſſig/ oder klein

gemacht/ nachdem derer Gebrauch unterſchiedlich
ſſt. DieSom̃er⸗Zimmer ſollen weit und groß ſeyn⸗
und/ woes die Gelegenheit leiden will / gegen Nor⸗
den oder Mitternacht zu gehen / weil man im

Sommer gerne Schatten und kuͤhlen Lufft ſuchet :
Deßgleichen ſollen auch gegen Norden gebauet
ſehn die Luſt⸗und Garten Haͤuſer / wie dann auch
die Kunſtund Bilder⸗Kammern / Seiden⸗Wuͤr⸗
cker/ und Mahler⸗Zimmer / weil das Licht in ſolchen
den gantzen Tag beſtaͤndig und unveraͤnderlich iſt /
die kleinen Zimmer / ſoman Winters⸗Zeit bewoh⸗

let /und man bald erwaͤrmen kan/ ſollen gegen We⸗
ſenoder Suüden / Mittag oder Abends zu gehen /
ndem die Sonne daſelbſt am laͤngſten dauret / und

jum Niedergang einen warmen Gegen⸗Schein
hat, Die mittelmaͤſſigen Zimmer / da man im

Fruͤhlng oder Herbſt innen iſt / wie auch dis

SchlaffKammern / Schreib⸗und Studier⸗Stu⸗
ben / Bibliothecken ꝛc. ſollen gegen Oſten und Auf⸗

Ikdbenndredſeun
woraus man dann zugleich

Ukoͤnnenindie Gaͤrtenundauf das Gruͤneſehen/
unn ſich darbey wohl zu erluſtigen .Vid. Vitruv . lib .

6. 0, 7. Pallad. lib . 2 , c . 2 . Scamozai lib .

816, 2 , juxta V. N.
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